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Tie Welttrisis.
Das ewige Gerede von der Lösung des Repa«

rationsproblems Hai über Nacht durch zwei Noten
eine Zuspitzung erfahren , die von welthistorischer
Tragweite sein kann. Der englische Minister Bal-
f *?.}** an die Regierungen Frankreichs , Italiens.
Suoslawiens , Rumäniens . Portugals und Griechen-
lands eine Note übermittelt , die auch dem amerikani¬
schen Botschafter „aus Gründen der Höflichkeit" zur
Kenntnis gebracht worden ist, worin sich Grotz-

' britannien bereit erklärt , alle ihm von den Alliierten
ge,chuldeten Anleihen und die ihm von Deutschland ge-
schuldeten Reparationen zu annullieren , wenn eine
solche Politik den Teil einer befriedigenden inter¬
nationalen Regelung bilden würde . Da indessen
Amerika von England die Rückzahlung aller seiner
Schulden nebst Zinsen verlange , so könne England
nicht auf die Rückzahlung der Guthaben , die es bei

Schuldnern habe, verzichten, wenn
nicht dieses Verzicht den Teil eines allgemeinen Planes
zur Streichung der internationalen Schulden bilde
Mit anderen Worten fordert also England seine euro¬
päischen Staatsschuldner auf. ihren Verpflichtungen
gegen Großbritannien möglichst bald nachzukommen,
daniit dieses die eigenen Schulden bei den Vereinigten
Staaten abzutragen imstande sei. Natürlich weiß die
Londoner Regierung genau, daß Englands europäische
Schuldner mit Einschluß Frankreichs fetzt gar nicht an
eine Abtragung ihrer Schulden denken können. Aber
osfenbar will die englische Regierung noch unmittelbar
vor der Londoner Besprechung mit Poincar6 der Welt
klar beweisen, wohin es führt , wenn jede einzelne

§r -Macht auf ihrem Schuldschein besteht. Daneben be-
demret die englische Rote selbstverständlich auch einen
! fi-en eindringlichen Einwirkungsversuch auf Amerika
seine bisherige Haltung cmszugeben und seinerseits
durch Schuldennachlaß gegenüber England eine gründ-

' / - chung des Reparationsproblems und damit eine
Gesundung der Weltwirtschaft zu ermöglichen. Der
internationale Schuldenausgleich allein kann die
politische und wirtschaftliche Weltkrisis beseitigen.
Werden die Vereinigten Staaten diesen mächtigen
Appell an ihre Pflicht wiederum unbeachtet lassen?
Wenn nein , so kann in absehbarer Zeit die Welt ge¬
sunden. Bleibt dagegen Amerika harthörig , so erfährt
die Welrkrise eine Verschärfung, die in den nächsten
Monaten schon zu unabsehbaren Katastrophen führenkann.

Dies um so mehr, als der französische Minister¬
präsident Pmncarä die Frage der Ausgleichszahlungen
ganz offensichtlich zu einer Machtprobe innerhalb der
Alliierten ausgestalten möchte Ohne sich mit diesen
zu verständigen , hat Frankreich in schärfster Form von
der deutschen Regierung bis zum 6. August eine Er¬
klärung verlangt , ob sie trotz ihres Stundungsgssuches
die am 15. August fällige Rate von 2 Millionen Eold-
pfund auf das Äusgleichskonto zahlen wolle oder
nicht. Kaum hatte die deutsche Antwort darauf er¬
widert , daß das abhängig gemacht werden müsse von
der Entscheidung über das Moratorium , das bei der
Repnrationskommission von Deutschland beantragt sei,
da schickte Herr Poineare ? postwendend eine neu« Rote^
worin er unter Androhung von „Ausgleichsmaß¬
nahmen " daraus besteht, daß Deutschland bis zum 5.
August die Versicherung abzugeben habe, daß es die
Pflichtsumme von 2 Millionen Pfund Sterling am 15.
August bezahlen werde. Welches die Ausgleichsmah-
nabmen sein sollen, darüber verweigert Herr Poi 'ncarS
ausdrücklich jede Mitteilung : er beschuldigt nur noch
die deutschen Privatleute , daß sie durch Ankäufe frem-

i der Devisen die Markentwertung selbst verschuwet
hätten.

Wie ist die Rechtslage?  Deutschland ist m der
Tat durch das Diktat vom 10. Juni vorigen Jahres
verpflichtet, monatlich 2 Millionen Pfund Sterling
zum Ausgleich von Vorkrieasfchulden an die alliierten
Gläubiger zu zahlen. Es ist dieser Verpflichtung bis¬
her regelmäßig nachgekammen. Nachdem aber die
letzten gewaltigen Markstürze die Unmöglichkeit er¬
geben haben , in Zukunft neben den Reparations¬
zahlungen auch die monatlichen Ausgleichsraten , die
fast ebenso hoch sind, zu leisten, bat Deutschland für
2eide Zablungsverpflichtungen je ein Moratorium ver¬
langt . Es bat keineswegs angekündigt , daß es die
Zablunaen der nächsten Termine nicht leisten wolle,
es hat sich im Gegenteil erboten, statt der jetzt un¬
möglich stoben Raten geringere zu zablen . Parncar6
aber verlangt , daß Deutschland die Entscheidung der
Alliierten , die selbstverständlich gemeinsam von ihnen
«etroifen werden muß. gar nicht abwartet , sondern
schon im voraus erklärt , den nächstfälligen Termin für
die Ausgleichszahlungen wabrnshmen zu wollen . Das
11t eine ganz unberechtigte Forderung , und sie kann

Abend -Ausgabe.
l um so weniger durch Strafmaßnahmen verstärkt wer-
1 den , als ja Deutschland mit seinen Zahlungen über¬

haupt noch nicht in Verzug geraten ist. Das Verlam
gen Poincar ^s ist um so verwunderlicher , als inzroi
scheu sowohl die belgische wie die englische Regierung
offen und korrekt erklärt haben , daß sie die beiden
Moratoriumsgesuche Deutschlands gleichzeitig beraten
und beantworten wollen. Herr Poincar6 befindet sich
also mit seinen Forderungen im Widerspruch mr
seinen Bundesgenossen. Wenn er trotzdem auf seinem
Willen besteht, so kann der Grund nur darin liegen,
daß er vor der Londoner Zusammenkunft Tatsachen
schaffen möchte, welche Lloyd George und den anderen
alliierten Staatsmännern zeigen sollen, daß Frank¬
reich auch allein und selbständig gegen Deutschland vov
zugehen imstande ist. Gleichzeitig soll für Sie Low
doner Zusammenkunft ein Konipensationsobsekt ge¬
schaffen werden, um bei den dort zweifellos einsetzenden
gegenseitigen Äbhandlungsversuchen Frankreich eine
Möglichkeit zu verschaffen, etwaige Zugeständnisse teuer
zu verkaufen. Es ist also nicht so sehr der Wunsch, am
15. August die unverkürzte Ausgleichsrate aus Deutsch¬
land zu bekommen, als vielmehr der politische Beweg¬
grund . Frankreichs Macht gegenüber den anderen
Alliierten zu beweisen, der den französischen Minister-
Präsidenten veranlaßt , Sanktionen für den 5. August
anzukündigen im Falle der Nichterfüllung von Zah
lungen . die erst am 15. August fällig werden.

Poincaräs neuestes Vorgehen darf angesichts der
Machtlosigkeit Deutschlands nicht einfach mit Achsel¬
zucken hingenommen werden. Die deutsche Regierung
hat deshalb alsbald ernsthafte Beratungen innerhalb
der zuständigen Reichsämter und mit den Partei¬
führern der Regierungsskoalition begonnen , um ihre
Antwort auf diese neue französische Rote festzulegen.
Die Führer sämtlicher Parteien waren dabei mit der
Reichsregierung einig, daß in diesem für die Welt und
besonders für Deutschland so kritischen Augenblick
ruhige Entschlossenheit des ganzen Volkes das Gebot
der Stunde sei.
Lie Stellungnahme der Reichsregierung

zur neuen Note PoincarSs.
Br.  Berlin . 3. Aus. (Eia. Drahtbericht.) Halbamt¬

lich  wird mitgeteilt: In der Reichskanzlei land gestern eine
Besprechung des Reichskanzlers mit den Frektionsfuhrern der
Koalitionsvarteren. der Deutschen Volksvartei. der Deutsch-
nationalen und der llnabbiingigenstatt. In der Aussprache
stimmten die Parteiführer mit der Regierung darin völlig
überein, daß die gespannte innere und auswärtige Lage des
Reiches die ruhige Entschlossenheit  der Regierung
und des ganzen Volkes erfordere.

Über die Stellungnahme der deutschen Regierung gegen¬
über der iranzösischen Forderung erfahren wir . daß diese auch
gegenüber der neuesten Note PoincarSs unverändert
bleiben werde,  wie sie in der deutschen Note vom
Montag niedergeleet wurde. In Berliner divlomakischen
Kreisen habe die ultimative Rote Poincares keine Über¬
raschung  bervorg-ruien. da man daraus vorbereitet war.
daß der srauzostsche Ministerpräsidentdie ..Gelegenheit" nicht
unbenutzt lassen werde, seine ..starke Hand" zu zeigen. Man
habe bestimmte Anbaltsounkie daiür. daß Poincarö beabsich¬
tige. in dem besetzten Gebiet d;s Rheinlandes die Einnahmen
des Deutschen Reiches, die Zölle, strnera Post-. Eisenbabn-
und Telearavhen-Einkünfte zu beschlagnahmen. Es stehe
iedock lest, daß Parmar « mit seinem Schritt vollkommen aus
eigene Faust  bandele. Rach einer Pariser Meldung be¬
absichtige Poincard sogar als Sanktionen gegen die Weige¬
rung Deutschlands dein Ministerrat vorzuschlagen. das
Eigentum einiger deuii .he : Großindustriel¬
ler  im Rbeinlande. zu beschlugenahmen. ferner die Aus¬
weisung der Staatsangehörigen. die gegenwärtig in Elsaß-
Lothringen geduldet seien. Auch könnten Polizcimaßnahmen
im Rubrsebiet  in Aussicht »enommen werden. Die
Reicksregierung siebt «s als ei» unmögliches Vorgehen an
schon vor der Fälligl-.ii der Schuld w weitgehende
Zwangsmaßnahmen  zu ergreifen. Einige Hoffnung
schöpft man in deutschen Krellei aus der Nachricht, nach der
sich. England unter Umständen zur Aufgabe aller seiner An¬
spruch« au, die deutŝ en Reo ralionsleistungen und aus alle
Forderungen am Rückzahlungd-r Schulden seiner Verbün¬
deten verstehen wurde, falls ein solcher Verzicht den Teil
eines allgemeinen Planes darstelle, der sich mit dem großen
Problem rin ganzen betaue und zu einer befriedigenden
wiuna gelangen laue. Dan deranfg : Bestrebungen in Eng¬

land schon seit langem bemertüar seien wenn auch bisher
ohne erkennbaren Erfolg, sei dem Auswärtigen Amte nichtveu.
n- / Erg. Drabtbericht) Das ..Verl.Tagedl. beschäftigt sich mit der Note Voincarvs und mit der
Haltung der deutichen Regierung. Die deutsche Regierung
wird s' ck den Forderungen Po .nrar ŝ n i chtbeu gen  weil
lu d,e georderten Leistung«» vl.chr erfüllen kann. Sie sei zu
ruhiger ^ntschlossrnbe-.t bereit. verlange eine solche aber auch
L̂ .m?on°"b-̂ nbÄ-" i ^ olke. Wichtig lei die innemvoliiisäwSituation , besonders nn. Hinblick auf Bayern. Die Zeitung
'̂^ Rellbsrech. ru"i!a mit’ mb Entschlossenheit, derRelchsreg,erring mit lamtlichen Parteien vereinigt bat.

it™, d-r ..Ruf dieser Politik di«
sCT 0ßI4K ° uf denen dieR ,̂ che s „nd der Lander beruhen.
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Tir Schuldennotr Balfours.
w London. 3. Aua. Reuter meldet aus Washinipron: Ofsizielle Kommentare zu der Note Balfours sind

nicbt zu h>ll>en. Di« finanziellen Beamten neigen zu der
Annahme, daß die Rote bauptsäcklich bestimmt ist. die be»
vorstehrnden Verhandlungen  zwischen Lloyd
^rorfle und Po incarö zu beeinflussen. Di«
uvOllchen Kreis« erklären sich zufrieden damit, daß di« bri-
iische Regierung erklärte, sie heabsschtiae. die Zinszahlung
brr brll :schen Schuld an Amerika im Oktober zu vollzieben.
Lin Ergebnis der Note werde vielleicht sein, die Ne.aung
bf.r amerikanische» Schuldenkommission zu bestärken, in der
nächsten Session des Konnresses ein Gesetz anzuemofehlen.
bas. die Zinsenrate becabsetzt und die Periäde für die Rück-
soblung der britischen Schuld erweitert.

W T.-B. Sonbon. 3. Aug. ..Daily Telegraph" schreibt
m einem Leiiari ' lel. die französische Regierung habe keine
Zeit verloren, auf d>e Balfour -Rote zu antworten, zwar
nicht direkt, aber in Form eines Ultimatums an
Deutschland.  Eine büchst delikate und schwierige Lage
sei scmlt epllttanten. Sie lei io schwierig, daß entweder eine
Meunige Regelung erreicht werben müsse, oder daß die
brcnnunfl größer werden müsse, als man gleichaLlti» au-itre!! körne. Hoffentlich werbe Lloyd George in keiner heu¬
tigen, Unierbausrede in der Lage sein, die allgemeine Be-sorgi.is zu zeistreuen.
n~, Wi « aus New Bork gemeldet wirb, schreibt..New Bork

I ? ub«r die Balfvur-Note. es würbe töricht sein, wennd>< Bereinigten Staaten auf die geschuldeten Summen ver-
zichtcteil. so lange Emooa nickt bereit sei. seine unmöglickie
vooiische und wirtsckafilicke Haltung aufzugeben, die es seit
dem Wassenstillstand eingenommen habe. Wenn aber der-
ariig« Zusicherungen gegeben werden könnten, dann würde
Amer-ka seinerseits töricht sein, wenn es ssck an das Trug¬
bild der Ruklzablun« der Schuld klammern wollte.

„New Bork Times" kritistert die Note stark und nennt
es Dc l I b e i t . die amerikanischenGefühle zu irritieren.
Llood George habe die Angelegenheit beim verkehrten Endeangefeßt.

Das führende amerikaniifche kommerzielle Blatt „New
Bork Journal of Commerce' sagt dagegen, die Note werfe
eine Fiag« auf. die sorgfältig und in großmütiger Weis« be-
kmr delt werk er ,vllte. Die amerikanifck>e Politik sei bisher
engherzig  gewesen. Die Zeit werde kommen, wo die
Lage m mciischensreundlicker und großzügiger Weile be¬
trachtet urrden sollte.

,.M>iiitng Post" schreibt in einem Leitartikel, das ein¬
zige Lund, das Ciund habe, stch über die Balfour-Note zu
freuen. i«i Deutschland, weil die Note geeignet sei. die Kluft
zwisch,ei>Gioßbriiannien und Frankreich zu erweitern.

W. T.-B. Paris . 2.  Aug . Das „Journal des Döbats"
schreibt zur englischen Note in der Frage der Kriegsschulden:
Der unvermittelte Entschluß der englischen Regierung, die
plötzlich eine seit 14 Tagen schon beraestellte Not« überreicht,
ist ein Rätsel.  Der für die Absendung des Schriftstückes
gewählte Zeitpunkt überrascht am Vorabend der Londoner
BAvrtchung. am selben Tag. wo der Beginn dieser Ber-
banblungrn zeitlich festgelegi worden ist. Wäre es nicht
besser gewr-fen. daß man abgewartet und stch mündlich dar- '
über Unterhalten lätte ? Beinahe möckt« man lagen, das
cnglssche Kabinett wisse, daß Boincarö einen Plan ver¬
schlagen wollte, und babe ihm den Boden unter den Füßen
wegzieben willen. Man stebt schwer, auf welcher Grund¬
lage jetzt eine Verständigung möglich wäre. Zu welchen
Beschlüssen können also die nächste Woche in London ver¬
sammelten Staatsmänner kommen? Wir machen nicht den
Anspruch, cs sagen zu können. Durch die englische Note wird
die Lage ganz und gar gewanbelt.

Der „Temas" sagt am Schluß seines Leitartikels: So
gemäßigt in der Praris die englische Forderung ausfallen
mag die französtsche Regierung muß Vorsorge treffen, ihr
Nachkommen zu können Dazu bat sie nur ein Mittel : ein
System ins Werk zu sehen, das ihr die unmittelbare
Einziehung gleichhoher Summen von Deutsch-
land ermöglicht.  Denn die Einziehung dieser Summen
erhält durch den Entschluß Englands einen besonderen dring-
l:ck>en Charakter, der im Versailler Vertrag nicht vorge¬
sehen war.

Die „LibertS" schreibt: Es ist klar, daß Frankreich
seine Handlungsfreiheit gegenüber Deutsch¬
land wieder gewinnt, die es mehr oder weniger aufgeqeben
batie so lange oft verivrockene und niemals aewäbrreKompensationen in Aussicht standen. Diese Aussichten
gaukelte man uns vor. wie man einem Kinde ein Sviehzeug
zeigt damit es st-ll ist. Der Schleier, der die enaliscken
Hrnte:-grdanken verhüllte, ist jetzt gerissen. Unsere Freunde,
die niemals ernstlich daran gedacht baden, für ihre eigene
Rechnung das mkndeste Opfer zu brinaen. befleißigen «ich.
uns alle erdenklichen Zugeständnisse zu entreißen. Jetzt, wo
ihr Ziel aufgedrckt ist. dürfen wir uns über die Unier-
tützurg. die wir von anderen zu erwarten baden, nicht mehr
de>: Schatter einer Illusion machen. Rechnen wir nur aui
uns Trifft und führen wir endlich-unseren Schuldnern gegeir»
über ein« feste Politik durch.

Die französisch«belgische Meinungsoerschiebenheit.
W. T.-B. Paris . 3. Aug Der belgische Ministerpräsident

T b eu n i s bat einem Redakteur des „Oeuvre" zu der Frage
der Ausgleichszahlungen erklärt, in seiner Antwort an die
deutsche Regierung bemerkeP -nnrar «. ste unternehme keine
Ansirenaungeil. um nie Zahlung der den Ausgleichsämtem
schuldigen Summen durch die wahren Schuldner, d. h. durch
die Privatverioncn. zu -'rmbalichen. Indem der französische
Ministerorässoent das iaa-. nähere er sich dem bel¬
gisch e n Standpunkt  W !'in man in Brüssel sich
weigere, di« Ausglkickszuhluage.i von den Reparationen zu
trennen, wall« man nicht, daß das Reich sich für die Staats¬
schulden zablungsuntabig erklären könne und stch an die
Stelle feiner Staatsbürger setze Man befürchte in Belgien."ik Deutschen zwinge, sie oorriehen würden.
d,e Ausgleichszablungen zu leisten und sich den Reparations¬
zahlungen zu entziehen. Das wäre vollkommen zum Vorteil
der deutschen Eroßbantiers und der deutschen Industricllcn.
Aber gerade diese leien es. die alle Welt zum Zablen zwingen
ss' Opk-.. , Die franzostsch-belgis be Meinungsverschiedenheit
drehe stch also nur um die Methode.  Im Laufe der
Beratun^ ii von London werbe eo zweifellos möglich sein,
euŵ mttler« Liui» »u finden, die alle Verbündete» tuweämui
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Poinear ^s Reparationsplan.
W. T.-B. Paris . !'. «Sug. Der ..Petit Parifiel, " berichtet

über den französiicken Reoarationsolan . den PoincarS,namite
Wocke in London entwickeln woüe. Obzwar das Blatt mckts
Genaues weib. säst es. es sei vielleicht mcht unmosnch. ldn
M erkennen. Der Plan entbalte zwei Teile:

1. die definitive Festsetzung der . deutscken
Sckuld.  die verknüpft werden soll mit erner evtl. Re¬
gelung der interalliierten Schulden, und

2. die Kontrollmastnahmen.
Die deutsche Schuld, wie sie am 5. Mai 1921 tzstgesetzt worden
sei. werde m zwei Teile geteilt . Der eilte Teil beliebe aus
dem Betrag der Obligationen der Serien A unb B. betrage
also 50 Milliarden Goldmark, .der zweite bestehe aus den
Oblisationen der Serie C. erreiche tlio dre Summe von 70
bis 85 Milliarden Goldmark. Der erste. Teil solle, für real,-
Vierbar erklärt werden, vom zweiten Teil sollen, je nachdem
diese Mastnabme durckaeführt werve. Beträge annulliert
werden. Jedoch müsse der ganze Betrag von oO Milliarden
für die Reparation der Schäden selbst verwendet werden.
Die Mobilifierung solle erfolgen durch internatronale
Anleihen,  und es solle gleich im ersten Stadium der Zah¬
lungen festgelegt werden, dah dir Sachlieferungen  nur
Leiivielswrise 30 Prozent des Gesamtbetrages der Schuld
ausmacken können. Als Kontrollmastnahmen  seren
vorgesehen eine Währungsreform  also eine Stabili¬
sierung der deutschen Mark. Kontrolle der Zolleinnabmen.
damit dies« direkt und sofort dem Grrantieaussckub über¬
mittelt werden könnten, u id endlich eine Abgabe vom
Kapital.  beispielsweise dadurch, dag 255 Prozent vom
Kavital der deutschen Jndustriears-llschaften abgegeben wer¬
den. Da seien einige bei Initiativen , die es gestatten wür¬
den. mit Hilfe der alliierten Regierungen die Finanzvor¬
mundschaft über Den * lilano  auizurickten

Hm. London. 2. An«. Aus Halbamtlicher Quelle wird
gemeldet, dast die Besprechungen»wischen Llond ©ecr« und
PoincarS fick nicht langer als zwei bis drei Tage
ausdebnen werden. Lloyd George hoffe daher, am 9. Aua.
einer Feier, die in Amonford stattfinden soll, beiwohnen
zu können.

Banderlip Aber die Londoner Konferenz.
v . Pari ». 3. Aua. (Eig Drabtberickt.) Der Sonder¬

berichterstatterder ..Ere Nouvelle" bat in München  den
Amerikaner Vanderliv interviewt . ..Wenn ein , neuerlicher
Irrtum auf der Londoner Kolleren » begangen wird. sei eine
Katastrophe  unvermeidlich . Wenn Daincar« und Lloyd
George es nickt fertigbringen. das Wirtschaftsleben Europas
aufs neue in Bewegung zu setzen, werden die Folgen schreck¬
lich sein. Deutschland  b -sindet fick in einer Zwangs¬
lage.  Wenn die Mark zu steigen beginnt, stockt der Export,
fällt aber die deutsche Mark, dann folgt eine ungeheuereKri¬
sis. wie die Verringerung des Kredits und die Erhöhung der
Lebensmittelvreise. In beiden Fällen find soziale Unruhen
zu erwarten."

Das Reich lauft keine Deuifen mehr.
Br . Berlin , 3. Slug. (Eig . Drahtbericht .) Die

Reichsregierung  hat sich in Anbetracht des kata¬
strophalen Marksturzes veranlaßt gesehen, den De¬
vise n ka u f für die Reparationsleistungen einzu¬
stellen. ■_

Die Lieferung *• « Braunkohlenbrikett» an die
Berbandsmächte.

W. T.-B. Köln. 2. Aug. Gegenüber anders lautenden
Meldungen wird von zuständiger Seite sestgestellt. das! von
den Derbandsmäckten iüc den Monat August Lieferungen i>i
Braunkohlenbriketts abberuien worden sind, dre die Menge
des Monats Jul , um 22 00 ) Tonnen ub erstellen.
Es besieht deshalb keine AusfiLt . dah in diesem Monat den
inländischen deutschen Verbrauchern gröst're Mengen zugeterlt
werden können.
Die Berzsigerung des Zusammentritts des . Staats-

* , Gerichtshöfe».
W. T.-B. Berlin . 2. Äug. Unter der Überschrift D i e

Sabotage am Staats gerichtsbos  beginnt druckt
die ..Rote Fabae" in ihrer heutigen Abendausgabe , eine
Meldung des , ..Leipziger Tasedlartrs ' ab. wonach die für
den 10. August vom Staats « uicktsbof zum Schutze der Re¬
publik angesetzte Verhandlung nicht stattfinden wird. Da»

. Leipziger Blatt behaustet die Verzögerung sei dadurch ver¬
ursacht. das; aus Rücksicht au? Bayern möglicherweise tn der
Zusammensetzung des Staarsgencktsboies noch eme Änderung
eintreten werde. . . ^

Diese Behauptung entbehrt  wie wir baren, ieder
Begründung.  Die Verzögerung des Zusammentrittes
des Staatsgencktsbofes erklärt sich vielmehr dadurch, day
noch nickt alle Anlworten der Persönlichkeiten vorliegen, an
die fick die Regierung mit der Bitte um Übernahme des
Ricktervosiens am Staatsgrrichtsbof gewendet bat.

Die bayerische Antwort abgesandt . | Der griechisch-türkische Konflikt.

wir erfahren, am MittrvochäberÄ) nach Berlin abaes-rnsen.
Sie bat die Billigung der Koalitionsvarteren und
der Bayer,schien Mittelparte,  gefurcken und ra
einer kurzen Minisierbespreckung ibre redaktionelle Fest¬
legung erfahren. Das Antwortschreiben wird am Donners-
tagnormittag dein. Reichspräsidenten überreicht werden. Dre
V-rötientlichung ist für Donnerstagmrttaa glerayeltig rn
München und in Berlin im Benehmen m.t den mstandmen
Stellen geplant. ,

Die parteiamtliche ..Bayerische Bolksvartei - Korre¬
spondenz" schreibt zu der Antwort des bäuerischen Minmer-
vräfidenten auf das Schreiben des Reichspräsidenten: Nack
der ganzen bisherigen Haltung der Staatsregierung und der
fun+ct ihr siebenden Parteien kann ohne weiteres anm-
vommen werden, dast in dem Brief der bayerische
Standpunkt in vollem Umfang und mit aller
Entschiedenheit gewahrt wird  ohne daber der
Reicksregierung die Möglichkeit von VerbandmnE ab»u-
schneiden. An dieser wird es nunmehr liegen, dre auf »,« ve-
stürzten Vorschläge znrückzufübrenden übereilten Geietzev-
mestnabmen des Reichstags ?o a b zu b i e g e n . dan der
Grund der Erregung, die diele Gesetze be, der «rohen Mehr¬
heit des bäuerischen Volkes hervorgerufen haben, weaiallt.
Es kann nicht durch einen Streit formal welscher Fragen
geschehen, sondern allem dadurch, dast auf dem Wese, von
Dkibardlungen den Ländern endlich Garantien  domir
gegeben werden, deck in Zukunft die sowieso nur nochIvar-
lichen Hobeitsrcchte der Länder durch einen Mechrbeitsbe-
schlutz des Reichstags nickt noch. mehr ausaeboblt werden
können. Bauern hat den Berteid '.gungskampf um den bun-
de- staatlicken Charakter ausgenommen. Dieser Kamvi kann
nickt durch einen Kompromiß entschieden wtwn, . Wn« tn
nur dadurch, dah fick die Reicksremeruna und der Reichstag
auf diesen bundesstaatlichen Charakter des Deutschen Reiches
besinnen und ihre gesetzgeberischen Handlungen danach etn-
rickten. ^ ,

Der . Bayerische Kurier" schreibt, die Staatsreaierum,
härte die überwältigende Mehrbeit des Land.aas. und du
überwiegend« Mehrheit des bayerischen Volkes hinter fick,
nenn sie mit Entschlossenheit und Fest , ake,  t
eine Lösung des Ctreitkalles ansirebe. durch die bester als
bisher die Recktsacbiete des Reiches und dl« Recktsaebivte
der Länder „ineinander abgetrennt wurden. Es könne fick
nickt um irgend einen Kompromiss, sondern nur um eine
notwendige Klärung im deutschen Verfastunaswesen ban-
JeTn — Das gleiche Blatt bemerkt weiter. d,e - taatsr^n«'
rung habe Hunderte von Zusiinrmungsschreiben. »u Ĵ rer
Haltuna ans dem ganzen Laride erbalten. Auch, zahlreiche
Devutaticnen bätten d-e Volittt der Staatsregierung be¬
grübt Auch die fränkischen Kreise ständen ^ d eser blstori-
schev Stunde Bayerns treu zur Volitik der Regierun«.

Br « epsin. 3. Aua. (Eia . Drahtbericki.) Wie die „Vost.
Ztg." aus Müncken er'abrt. bat der Vorsitzende der bayeri¬
schen Rkittelvartei . Hilpert,  nachdem die vom Kabln« ,t
SM * der  Antwort a. d^ ReichsprasU'etzten
bereite senebmigt war . fesiaesteM. da« der Schiutzia « .
in i.em in versök ) n1lck ) <rm 6mnf  borouf otttQftDttvtTi
tmrb boft durck bi <t franetMtbe VerordnU.NS btt tn-ateuellcn
Bcftimmui'.oen zum Schutze der Republik in Bayern »ur
Durchsübrung«elanaten . zu Bedenken Anlab gebe.

K»aliti »nser » eiterung nach rechts in Bauern.
Br. München. »- Mg . (Eig. Drachtbericht.) Die Be-

roMriaen des Bayerischen Banernbundes und der /Mirwri'
schon V -lksPartei , die am Mittwochnachmitta« stattiandeir.
haben, wi« wir erfobren .zu dem Ergebnis gerubrt. bechegi- iioion sich grundsätzlich mii der Einbeziehung . der
Danerlichen Mitteloartei und der Deutschen Volksvarter tn
die Koalition und damit mit .der I o alltlon rwe , -

r adi rechts  einverstanden erklären. „ Aus
Kreisir des Bayeriscĥ Bauernbundes « rrd d« Stelluna-
vßhmV  dieier beiden Parteien damit begründet , das, im
Armen bl ick vaterländische Interestenrsnotwmdiamachen.
die Reoicruni aus erne breitere Basis zu stellen. Dw Aea-
litionserweiterung und die dEt ^ undene llmbUbun«h?- soll noch vor b<m .AosmIu« vft xxinDvaa*
ta«unc erfolgen, dürfte, also schon m den nächsten TaaenzuA+irkArfoty  TT >tT tctiitx bottTi. !ann mit

gerechnet werden dah die Bayerische Volksvarter das
J ^ sii - m inift ? ri ^ m bchetzen wird. Ms Kandidat wird
^tzrotsrat Dr. Meyer,  der rm Augenblick als Stellver¬
treter des Ministerpräsidenten das iurrsiische Restort leitet,
genannt Die Bayerische Mittelvartei durfte tms H an¬
del -- Ministerium  übernehmen . Auherdem soll sie einen
Ctaoi - rat im Justizministerium stellen. Die definitive Zr -
stimmüm! der Bayerischen Rit telp arter zu diesem Beschluh
siebt nock aus. An ibrer Zustimmung kann irdoch nickt ge?
zweifelt werden. Io dah mit d«m Zustandekommen der « ick
nchts erweiterten Koalition in Bayern als ein« Tatsache zu
rechnen ist. - -

v . Äo«fte«tinoKl ?. 3. Aug. lEia . DrabtLericht.) Es
werden Z w i s ch enf a 1 l e von. der Sr en»
meldet. In beiden Fallen uberichrrtten grreck'ybe PatrouMrr»

Ccm  frtttt 2.11 (&CTCu>t.

Aus Aunft und Leben.
» Mannheimer Nationaltheater . In dem abrelaikfenen

unter Leitun, des Intendanten Dr. Adolf Kraetzer stecken¬
den Svieljabr fanden, wie uns aus Mannheim  solch rie¬
ben wird, 3 Uraufführungen statt, in der Oper: „Doktor
Eisenbart", musikattsch« Komödie von Hermann Zilcher:. im
Schauspiel: ..Sokrates". Welthistone von August Strmd-
ber«. und ..Des Eiels Schatten". Lustspiel vonLubwl , Fulda.
Zur Erstanfsübrun, kamen. in der Oper: ..-Beatwce und
Benedikt" von Hector Berlroz. „Tannbauser (Pnrrtzr Be-
arbeitun») von R . Waaner. „Die Bösel von Walter Brann-
fels . ..Der Detter aus Dingsda ". Operette m Eduard
KÜnneck: im Schauwiel 15 Werke, darunter: Mauferuna
tu Dmil Gott. ..Die armfeli»en Besenbmder von Earl
Hanvtmarm. „Later und Sobn " von JoMim .von der Goltz.
.Die Troerinnen" von Franz Werfel (Eurl»ü«s ) .. „Buraer
Schippel" und „Die Kasiette" von Carl Steinberm. .L«r
Arst am Scheldeweg" von Bernard Shaw .Zercmms von
Stefan Zweig. „Der Wettlanf mit dem Schaitten von Wil¬
helm v. Schatz. NeueiMudiert wurden in der Qver: ,̂ ..D«
Meistersinger von Nürnberg" «Tnstan und Möwe von
Richard Alagnev. „vow von. M« art . .0tck-llo
von Verdi . ..Di« lustigen Weiber von Wmdsor" von Nicolai.
.Mamaretbe" von Gounod. sowie di« Operetten „Der Bogel-

Vändler" und ..Der fidele Bauer ": im Sckmckvrel: „Luise
Mille rin" „Wilhelm Tell" und ..Die Jungfrau, , von
Orleans" von Schiller . „Das Kätchen van Herlbronn «an
Kleist. „Hera und Leander" von Grillparzer. „Das Le.ben ein
Traum" von Ealderon . „Der Kaufmann von Venedr, von
Sbwkestxar«. .Mosmersbolm " von Ibsen . „Tartust" von
Melitzre. „Ein Diener zweier Herren' von Eoldoni . „Der
Störenfried" von Benedir . Im Mai wurde eine ..Deuwck«
Overnwoche mit 7 Darstellungen und eine . Schiller-Wocke
veranstaltet. Im ganzen wurden im abselauienen Srreljam
im Nationaltbeater 332. im Neuen Theater und Nrbelun-
«ensoal s.,Jvdt»enie aus Tauris " von Gluck und „Joseph
und seine Brüder" von Dtthul ) 119 Borftellun»en geseben.
davon 80 Volks- und Tbeatergemeindevorftellungen. 10
Schüler-yyrftellungen.

* Gr,h «m Bell f.  Wi « aus London gemeldet wird, ist
in New-Schottland (Brit . Nordamerika) Dr. Alexander
Gralbam Bell,  der Erfinder des Telephons, im Alter von
75 Jabren «eftorben. Wenn auch der Deutsche Philipp Reis
taob 1834 zu Gelnhausen, «esiorbcir 1874 zu Friedrtchsdort
hei Homburg) der «igentliche Eriinder des Fernsvrechersiü.
%o hat stck dock erst da» von Graham Ball im I «» « 1872

beracstellte Masnettelephon rum praktischen Gebrauch und
zu Anlagen in gröberem Umfang als «eenmet erwiesen. Sein
»tzltes Vatzeni in Amerika datiert vom si. April 1875. Vom

1877 an"Äeitete fick das Telerbwr auch E . m
Europa. Über den Umfang, den der teleobotziche Verkehr
inzwifchen genommen hat und über
wohl kaum etwas Neues gefast zu werden. Graham Bell
wurde am 3. Mär, 1847 , n EdinbEhgeboren . «rstub >«rte
daselbst Physiologiê gm«. 1870
Droiesior der Phtzstologre der Svrachwerkzeuge m Bosto».
Im Iwbr 1880 koMrnierte er m, Verein mit Cnmner
Traintec das Bbotovbon . eine Vorrichtims m  übertmgrm«
tmt Schalkfchipingnngen durch Lich- tracklen.

* Ersatz für Plati «. Als Platinersatzstaffe ttmaaen stir
techn'lche Zwecke Nickeleisenlegiewmmm m ^Betracht, loar-
imnntes Wati « t. Diett besitzen ein AusdebmmssvE ^ en
UM ick dem des Glases und. haben bereits seit germ-Mer Zeff

GlübdiMte das Watm , m . Gkühümwen  Zersetzt. Das
gegen chemische Einfluss« auhefft wK^ tandsfohr« Rr̂ l-
ckrom ersetzt \m  Lackora-torrum. wetznBtttzsrum Teil , bas
Platin als Dr.ickt. Drahtgeflecht und Bleck. . Dre. entsprechen-
dm, Kobakttegfernngen Wertreffen noch d« NickeN egiemm-
gen und werden auch m der Technck als fSurefckte Legrnrn^
gen erwähnt. Aus Platineffatz hat man auch em« Gold--
pallaibtumlegierung bergestellt. dre den Ramen Palau erbal-
trn bat und in verschiedenerHinsicht das Platin an Wider¬
stand Mh «̂keit Abertreffen soll.

Aleine Lbrvnik.
Theater und Literat»». Am 7. August d. 3 . Wert der

Lckckestfche Dichter Felix Janoske  seinen V0. Gebmtsta «.
^bekannte Schriftsteller, desien. Romane Kantor Kal-

chus" und ..Daniel! am der Tonleiter" besonderen AnMan«
gefunden haben, lebt in Breslau . _ _

Wissenschaft und Technik. . Zum Rektor der Frrebrrck-
Wilbelm -llmoepsität in Berlin  wurde für das kommend«
Goichö.ftstabr der Pharmakbloge Dr. med. et vbil. veffter
gewählt. Di« Rektoratübergabe erfolgt am 14. Oktober. —
Nachdem bereits im verganae>n«n2ahr eme Tbeatengeschickt-
liche Abteilung des Deutschen Seminars an der. Universi-
tät Köln  searündet worden ist. beschütz dr« Bbilosovbijche
Fakultät mm mehr. T b e a t « r.gefch >ch te als beton,
d e i - s P r L ku n « sf ack b« i m D ok t orer » me  n an-
-uerkennen. Damit ist in Köln zum erst««nal dem Theater-ar&ä Mf *“*

die SeU>ständigkei.tserkIärung Smyrnas richten.
D. Athen. 3. Aug lEig . Drahchericht). Die R^ iernnahat dem Oberstkommandlerenden der klemasiatischen und

thrarischer Armee Befehl gegeben, reden Z ulammen¬
sto st mit den alliierten Tnivven zu vermeiden.

v . Athen. 3. Aug. (Em. Draktberrcht.) , Nach erner
Erklärung .des Austenminifters Balta,z> .siereitet dre
griechische Regierrmg eine Antwort  auf die Note der
Alliierten vor. Der Minister erklärte, ^riechenland babe
nicht die Absicht, ohne dre Genehmigung der Allr^ r en aufKonstantinopel zu marfcki«ren. Als es um d.ele Erlaubnrs
nachsuckte. bat es den gleichen Zweck verfolgt wre d« Alliier¬
ten bei der Besetzung Konstantinovels. nämlich dre Türk. ,
zum Kapitulieren zu zwingen.

Beunruhigung i« Kanftantinapel.
v Baris . 3. Aug. (Eis . Drahibecicht.) 2n Konsian-

tinovel wird dff Beurrnhisuna der Bevolkeruna \ßm  oHem
biirffi btc Bi'bßrfDtßcbfT.'bftcit unb UTWDüorußti vv>ß r u cn̂i b
acM'iirt aber auch durch das Eintrerien der Gpenzbevoike-
?una die trotz des Verbotes der Alliierten in. die Stadt
Seie Beschwichtigende Aufrufe könner nickt vorbiw
dern dast eine wahre Auswanderung  von den ur
väischen Stadtteilen . .nack asm̂ chen Küstmi beaann^bat. so dah di« alliierte Volizei nunmehr reoen mecuar
zwilchen den beiden Ufern untersagt bat.

Der Generalstreik in Italien.
o Rom. 8 Aug. (Eig . Drabtber.ckt.) In Anbetracht

des pfiensicktlicken MinrrsIlges des Generalstreikes erwartet
man alla»melii dast die Streikocrnle bis heute abend zuruck-
m,oaen wffd Bezeichnend iür die Etreikmudigke.t inner-
batt> de? Arb- it- ri linst ist die Äuherung^ des „Bovolo
d'Jtalia ". dast das Prolsiariat des ^wanscs der Eozialikten
und Kommunisten üverdrüi'itz >rt und dast derJ-’1’* '! 7},"*
seine Veranstalter Ickar, zu -̂ rsirtnlen seien. Ferner bringtdas Blatt die Mitteilung dah die loziallsilicken Abseordncten
in Rom wäürend der otreiktaa: oorsicktsbalberim Varla-
ment geblieben sind und den Kammecv-asidenten um Sckutz
gebeten baden, was siberlnh nickt aus allzugrobeu cklut
schlichen lästt. Die militärisch-' Besatzung vor dem Pnrla-
mentsgebäude wuroe weseurlick reritarkt Dagegen bat dre
Faszistenvarteilertung ihre Abgeoroneren zur Ruckkebr tn
ibre Wahlkreise auracforbctt. um dort den Kampf gegen den
Generalstreik zu iübren. « eure abend lauft das Ultimatum
der Falzisten an die Sozialisten und Kommunisten »ur E,n-
stelluna des Generalstreikes ab.

Die B »tsch«fter - Konsereaz.
W.  T .-B. Paris . 2. Aug. Die Botsckafterkonferen, hat

beute vormittag verschiedene Fragen im Zusammenhang mrt
der Durckführung der Friedensvertrage  ae-
regelt. ^

Wiesbadener Nachrichten.
Die verfassungsfeier am 11. August.

Wie der amtliche preustifche Pressedienst mitteilt , bat
der vreustifche Mmister des Jnnern Severrn«  zur Feier
des 11. August folgendes angeordnet:

1. Sämtlich« Dienstgebäube der inneren, und allgemeinen
Vevwaltung sowie di« Gebäude der seMandlgen B«vwal-
tunsskörver haben am 11. August in den Reichs - und
Landesfarben  zu flaggen.

2. An allen Orten, die Sitz eines Oberprösidiums oder
einer Regierung sind, haben die Vorstände dieser Behörden
sich mit den dort vertretenen anderen Landes- und Reichs
behörden unverzüglich ins Benehmen zu setzen., um möglichst
gemeinsame Bestimmungen über «ine würdig « au Here
Gestaltung  der Feier Herbeizufuhren. ^nÄbe-soick« «
«npseckle «ch. auch mit den Spitzen der Kommunalverbande
wegen Veranstaltung gemeinsamer Feiern Fühlung »

"^ "ĝ Wegen der äusteren Gestaltung der Feier im einzel¬
nen (Ansprachen, gegebenenfalls auch musikalisch« und dekla-
matorische Darbietungen und dergleichen) wird den nachge-
ordneten Behörden weitgehendstê Sandlungsfreiheit ge-
lassen, da die Deffchiedenartigkeit der örtlichen Verhältnisse
eine einlheitliche Regelung ausschliestt.

4. Di« Bedeutung >des Tages loht es geboten erscheinen,
dast an den Festakten nicht nur Vertreter der Zwilbebviden
sich beteiligen , sondern dast auch Vertreter der Derölkerun«
hin-zuge- ogen werden. Es sollen besonder« Einladungen an
die Spitzen der Militär - und Polizeibehörden, die Organi¬
sation der Arbeitgeber und Arbeitnehmer, des Handels und
des Handwerks ergehen.

6. Sämtlichen Beamten der Verwaltungen ist. so w«it
si« nickt durch unauf-schiebbare Dlensffibl>egenbeiten rn An¬
spruch genommen sind und soweit dm räu mlichen  Verhält¬
nisse es zulasten, auf ihren Wunsch die Terknabme an den
Feiern zu gestatten. _

— Die dierjibrise « art. ffelernte im Rhein- und Main-
aebiet darf, wie geschrieben wird, als gesichert bezeichnet
werden. Diese Ansicht wird von den Landwirten .allgemetn
«etetv Zelten standen die Kartoffelfelder so vielverspre¬
chend io« in diesem Jahr . Die Stöcke »eigen prächtig «nd
wickeltes. dunkelgrünes Kraut, und der Knollenaiffatz ist
reiMich. Trotz der vielfach nastkalten Wrtterung. entwickel»
sich die Knollen in dem im verflossen« , Jahr voll .« durck-
glübten Boden ganz ausgezeichnet. Der gute Ausstrll der
Frübtartoffelerute lästt und sin fick auch auf eme
reiAf Ernte in SväKartoffeln mrt S,cherck« t hoffen. Eine
gute Kartoffelernte wäre um so erfreulicher, als damit auch
ein Ausgleich für die nicht überall befriedigende Drotae-
treideernte aegehen und unsere Volkserniihruna in der
H^ sacke ^ sichert. wäre^ Die Preise, für Frühkartoffel,atben «nichts dieser besseren Aussichten überall ras«
zurück.

— Me»« »tf»,sliefer „ «en im freien Verkehr «, Fr,nk-
r«ich Der Handelskammer Wiesbaden ist eine Bekannt»
maetnkng des Reichskommistarsfür Aus- und Einfuhrbewillt-
«ung^ Berlin , zugegangen, über dc« Verfahren bei Reva-
rationslieferuirven nn freien Verkehr m, Frankreich, d« i«
der Geschäftsstelle der Kammer. Adelherdstraste23. «inge¬
sehen werden kann.

— Ersatzwahl »an Eteneraurschustmitgliedern. Zur Vor¬
nahme der Wahl von 15 Mitgliedern und ron 15 Stellver¬
tretern der Gewerckesteuerklast« 3 ist Termin auf Montag
de« 14 August d. I .. vormittags 9 Uhr. in der Turnhalle des
Lyzeums 2 am Bosevlatz und zur Vornahme der Wahl von
7 Mitgliedern und von 9 Stellvertretern der Ge-werbelteuer-
klasi- 4 ebenfäll» Montag , den 14. August d. 2 . . vonmittags
11K Uhr. Wahlberechtigt sind di« in den betreffenden Ge-
we^ esteuerklastenveranlagten Gewerbetreibenden, mit A»s-
nähme dertenig«!, . die nach den bisherigen Feststellung«« im
folge höheren Ertrags aus der Steuer, «sellfchaft ansgeschie-
den und in die SteuergeseMiaft der Klaste 2 oder 3 aus-
«evomrnen sind. Wäbkbar sind nur solche männlichen
W « d«* h- tr. Klasse, welch« d« » . LeberMobr vollend««
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haben  und sich im Besitz der bürgerlichen Ehrenrechte befin¬
den. Bon mehreren Inhabern eines Geschäfts Ä narr einer
wählbar und zur Ausübung der Wablbesugnis W versiatten.

— Der heutige Wscheninarkt war wieder sehr stark be¬
fahren. Die Nachfrage war gut bei flottem Verkauf. Star¬
kes Überangebot war bei Gemüse und Obst. Di« Erzeuner-
bezw. Kleinbandelspreise stellen sich wie folgt: Weißkraut
Erzeugerpreis 2 bis 3 M.. Kleirchandelspreis 3 bis 4 M..
Rotkraut 6 bis 8 M. bezw. 10 M.. Wirsing 2 bis 3 M. bezw.
3 bis 4 M.. Römischkohl2 M. bezw. 3 M.. Selbe Rüben
3 M. bezw. 4 M.. Rote Rüben 3 M. bezw. 5 M.. Spinat
4 brs 6 M. berw. 6 M.. Blu-menEobl (hiesiger) 6 bis 8 Dl.
besw. 8 bis 10 M.. Grün« Stangenbohnen 7 bis 8 M. bezw
9 Di.. Grüne Buschbohnen4 bis 5 M . bezw. 6 M.. Grün«
Erbsen mit Schal« 10 bis 12 M. bezw. 12 bis 15 M.. alles
»er Pfund. Kleine gelbe Rüben (Karotten) 1 M. berw. Ibv
Mark das Eebund. Kohlrabi 50 Pf . bis 1 M. bezw. 1.50 M..
Sellerie 1 bis 2 M. bezw. 2 M.. Kopfialat 80 Pf . bis 1 M.
be»w. 1 bis 2 M.. EitdivienfaSat1 bis 2 M. bezw. 2 bis 3 M ..
Lm«h 1 bis 2 M. berw. 2 M.. Felbgurken 4 bis 8 M. bezw.
5 bis 10 M.. alles »er Stück, Tomaten 15 bis 20 M. bezw.
20 bis 25 M.. Kartoffeln 4.75 M. berw. 5 M.. Eßäpfel 7 bis
8 M. bezw. 10 M.. Kochävfel5 bis 6 M. bezw. 6 M.. Etz-
Hirnen 7 bis 12 M. bezw. 8 bis 12 M.. Kochbirnen 5 bis
6 M. bezw. 8 M.. Pflaumen 4 bis 5 M. berw. 5 bis 6 M..
Mirabellen 15 bis 20 M. bê o. 18 bis 20 Dt.. Rrineklauden
12 bis 15 M. besw. 12 bis 18 M.. Pfirsiche6 bis 20 M. besw.
7 bis 25 M.. April^ en 20 bis 25 M. bezw. 20 bis 30 M..
Stachelbeeren 10 bis 11 M. bezw. 12 M.. Johannisbeeren 11
bis 12 M. bezw. 14 M., Himbeeren Ä M. bezw. 25 M..
Heidelbeeren16 M. bezw. 18 M.. alles »er Pfund.

— Vereinfachte Einziehung der Lohnsteuer? Die Ein¬
ziehung der Lohnsteuer soll nach dem Wunsch des Handels
und der Industrie vereinfacht werden. Di« Handelskammer
zu Berlin hat zur Gewinnung einer Grundlage di« Erotz-
firmen ihres Bezirks gebeten, ru drei Fragen Stellung zu
nahmen: wie hoch die Entschädigungfür Einführung des
Überweisungsverfahrenseinerleits. für di« Sammelabgab«
der Steuermarken andererseits bemesien wäre : dann, ob tm
FM der Gewährung von Entfchädigunsen die Firmen zur
Einführung beider Maßnahmen bereit wären, oder ob noch
«inderweit -re Bedenken entgegensteben: endlich, auf welch,
Weise die Quittungserteilung am günstigsten zu regeln sei.
In Städten mit mehreren Finanzämtern sollen Quittungen
von einer einzigen Zentralstelle erteilt werden. Diese soll
Beamt« >n die Betriebe schicken, di« gegen Quittung dir
Steuerblätter nntnehmen und sie an die einzelnen Finanz¬
ämter »erteilen.

— Die neuen Gerichts- und Anwaltsgebiihren. Di«
Teuerungszusckläg« zu den Gebühren der Notar«, Rechtsan¬
wälte. Gerichtsvollzieher und zu den Gerichtskosten erhöben
sich jetzt für die Geschäfte, wie sie im zweiten Abschnitt des
ersten Teils des preußischen Gerichtskostengesetzes zusammen-
gefatzt sind, bei Werten bis 10 000 M. einschließlich um das
4fa<lre. bei bbbereu Werten um das 5fach«. Dasselbe gilt
für einen Teilbriei Btt den Eerichtskosten ist der Mindesi-
b« trag einer Gebühr 15 M.. so weit nicht im Gesetz ein an¬
derer Betrag bestimmt ist. Für Notar« beträgt der einzelne
PauMatz 30 Prozent der Hebühr. mindestens 1 M. Für
Rechtsanwälte beträgt -der einzelne PauWatz 30 Prozent
dsr Gebühr, mindestens1.50 M. «der 3 M . Die Echreibge-
bübr für den Zeitaufwand von 1 Stunde beträgt 15 M.. von
jeder angefanaenen Stunde 3 M.

— Der Wiederbeginn der französischen Unterrichtsknrse
in der bisher üblichen Form findet, wie uns mitgeteilt wird,
am 16. August statt. Es wi'rd daran erinnert, da« es neben
den unentgeltlichen auch zadlungspflichtige Kurse gibt. 1. Die
unentkkeltl'.chen Kurs« in der Volksschule der Dleichstvcch« so¬
wie in der Mittelschule der Luiserstrabe finden wie gewöhn¬
lich an nachstehenden Wochentagen statt : Dienstags , Mitt¬
wochs. Donnerstags und Freitags, von 6 bis 9 Uhr abends.
2. Die zahlungspflichtigen Kurse (20 M. pro Monat ) werden
an allen Werktagen von 3 bis 5 llbr nachm, im Lvzeum 1
(am Rathaus ) abgeholten. Lehrbücher werden den Schülern
leihweise kostenfrei zur Verfügung gestellt.

— Tödlich verunglückt. Zu dem Cisenbahnunfall des
Kaufmanns Peter P «ch, der in der Sonntagnacht im Hauvt-
babnbof beim Aussteigen aus dem Zug zwischen Trittbrett
und Bahnsteig:am.ne geriet und dabei totgeouetschtwurde,
wird uns von beteiligter Seit« mitgeteilt. daß der Zug sc¬
halten, dann jedoch noch einmal angezogen batte, wodurch
der Unfall veranlaßt wurde. Auch die Frau des Verrmglsick-
ten wurde durch den Vorfall vom Zug gerissen, kvnnde jedoch
rechtzeitig gerettet werden.

— Die ,mSr«uchb«re Rrichsb«bnnetzkarte. Von der Zen¬
tralstelle für den kaufmännischen Berufsreiieverkehr. di« un¬
ter Leitung des Berbands reisender Kaufleut« Deutschlands

b steht, wird uns gechrieben: Seit dem 1. Juli bat die Reichs-
. eif-enbahnverwaltung sogenannte Reichsbahnnetzkarten ein-

gefübrt. die etwas Ähnliches darstellen, wie die sosenannren
Generalabonnements in der Schwei«. Daß unter den heuti¬
gen Derhältnisien besonder« Vergünstigungen auf Fahrvreis«
nicht gewährt werden können, ist durchaus verständlich. Da
di« Netzkarten auch für Schnellzüge ohne Zahlung des Zu-
fchlags benützt werden können, würben sie immerhin eine
Verbilligung des Berkehrs bringen, wenn die Sach« nicht
einen Haken hätte. Di« Reichsb«hnnetzkarten. bi« ln 30 oder
45 Taaen abgefahren kein müssen, kosten für 30 Tage in der
1. Klasse 24 000 M.. in der 2. Klasse 14 000 M. und in der
3. Klasse 8500 M.. in welchen Beträgen 500 M. für Sicher¬
heit eingerechnet sind, die zurückgezablt werden. Wenn diese
Netzkarten ausgenützt « erden sollen, muß an jedem Ta«
eine Entfernung von rund 800 Kilometer »u-rückgeleet wer¬
den. d. h. etwa eine Strecke wie von Berlin nach Königsberg,
Berlin-Köln oder Berlin-München. Der Reifende muß allo
um einen Vorteil zu genießen. von morgens bis abends di«
Eisenbahn benutzen. Daß er dann nickt noch irgendwelche
Geschäft« erleben üder seinem Vergnügen nmhgehen kann,
sst selbstverständlich. Ein besonders rüstiger Kaufmann ober
Reistntzer kann sich vielleicht das Vergnüaen leisten, seine
Fahrt immer nachts »urückzuleaen und am Tag zu arbeiten.
Vielleicht können auch je 300 Kilometer am Ta« und in der
Nacht abgefahren werden. Aber auch dabei bleibt weder
Ars Geschäft noch für die Nachtruhe viel Zeit iH&rö . Wie
man die Reichsbalmnetzkatte auch bettachten mag. in der
Form, wie sie «ingeführt worden ist. ist sie unbrauchbar.
Sachverständig« aus den Kreisen der reisenden Kaufleut«.
di« zu den Hauvtbenutzern der Eisenbahn «ehorm.̂ würden
dem Reichsverkehrsministerium gern mit Ratschlägen zur
Seite gestanden haben: aber es bat darartt verzechtet, sie zu
höre,:. Der Verband reifender Kaufleut« Deutschlands batte
vor Ausgabe der Reichsbalmnetzkarten das Reichsverkebrs-
Ministerium darauf aufmerksam gemacht, da« das Verlangen'
täglich 600 Kilometer abzufahren, die Benutzung der Repchs-
babnnetzkart« illusorisch machen würde. Das Re,chs»erkehrs-
minffterium glaubte aber, eine Änderung dieser Bestimmung
Nlchst treffen zu können. An der ..starken Nachfrage nach
Neichqidabnnetzkarten wird es bald merken, hat  das ressende
Publikum auf diese Einrichtung gern verzichtet.
^ — Lebenrmüdr. Gestern wurde im Westenbein i.umgerMann im Alter von 19 Jahren in 'fernem Prr - atiozis er¬
bangt aufgefunden.

Aortzericht« Über Knust, BsrtrSze ««d Ben» U»Xe«.
» Staat,tdeater lKletue » s «« 1- Die letzte » uffghru », »o,l ^Ssu uertt

(Dreimäderlhsus 2. Teil ) findet am Sonntag, den 6. mmgug, abends
7K Uhr. st. tt . De« .Prm >,l " hielt P . ul schgtzler E m
ÖW und den »erktzrxert wieder S - n- «erntzSst « nn hiefigen
^ »«tsttzerter
. * Bei d. « am E -nnt . , . den S. « «» -st . i« fw» .

Katarettadend » Kd Xe»ert « rünt », M« » E » -Mer Armck

f»r< a. M. ntcht m-r als Conferencter , sonder« auch als Bortragm -der
heiterer Dichvmzen und Kabarett -Lieder Mitwirken . Es sind aub- rdem
zur Mitwirkung verpflichtet : die Münchener Operetten - und Kabare -tt-
f- ngerin Serda Wendt -Webel uud die jugendliche I - nzsolisttn des Frank-
fuiter Opernhauses Erika Lenz, di« heitere Phant - st- tänz - bringen wirr ».
— Das Moskauer Ballett am Freitag im Kurgarten bringt autzer der
.xarlekinade , dem T- rt - rifchen Tanz , der Spieluhr u. - . folgende neue
Sanje : Russischer Tanz . Vals- capriee Variati - n-n . Chinesischer Tanz und
Dance de l 'Alme«. Zum Schluß gelangt durch Tamara Gamsakourdia und
Alexander Demidoff die „Bacchanale " von Saint -S - sns zur Vorführung.

Aus dem Beretnsleben.
* Di « Kommunistische Partei (Ortsgruppe Wiesbaden) hält

morge» Freitagabend , Puntt TU,  Uhr . im - rohen Saale de, vewerlschasts-
hause» eine «fjentNche Versammlung ab.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Streik der kanfmänvischen Angestellten in Frankfnrt a. M.
. * Frankfurt a. M.. 3. Au«. In einer BeiAammlung der
im Ge-wevkschattsbuub der Angestellten und im Zentralver-
«mb der^ Anvestellten organisierten Gehilfen und Ee-
vlmnnen rm vwvoörom wurde Mittwochabend das Ergeb¬
nis oer ,n den Bettieben am Montag und Dienstag vorge-
nommenen Stteikabstimmung bekanntgegeben. Darnach
haben sich90 P r oze n t der Wbstimmenden für den
otre ik  erklätt . Am Mittwochvormittag batten E. D. A.

^ «in lllnmatum gestellt, bas Avbeitgeber-rartell hat es iedoch einstimmig abselehnt. in Derhandlun-
über d,e JuligehSlter einzutteten. dagegen sich bereit

«rrlart. über die Augustgehälter zu verhandeln, und es wurde
«nie Abschlagszahlung für die Dugustg eh alter vom 15. August
"b ln Aussicht gestellt. Di« Bersammlung. in der verschle-
v * I ^ buer die Gründe zum Stteik erörterten, ging überdas Schreiben des Arbeitgebettartells zur Tagesordnung
u« r. In einer Resolution, die eiMlmmrg zur Annabme
gelangt«, wurde «egen die Minderbewertung der kaufmännt-
ickwn Angestellten durch das Frankfurter Arbeitgcbevkartell
lehhaft orotestiett und darauf hinge wiesen, daß die lm
Schledschruck vom 18. Juli festgesetzten Geüälter für den
Jul , der Teuerung nicht Rechnung tragen. Der Stteik be¬
ginnt heut« Donnerstagfrüh. Nach Schluß der Versamm¬
lung erfolgte ein Demenstrationszu«  durch dt«Stabt.

Neues aus aller Well.
Furchtbare » Uu» «tt «r i» »er Prooiu , Sachsen In der Provim,

Sachsen, namentlich im Kreise Weisienfels um» an der Bahnstrecke Tenchern,
hat ein furchlbares Unwetter einen Schaben »on ungezählten Millionen an-
gerichtet . In »er Umgebung von Wethau liegt »as Obst so dicht auf der
Strotze , daß sie nicht befahrbar ist. Die Ketreibeselder sind durch Hügel
verwüstet . Die gesamte Obsternte in der Prittitzer und Teuchner Eegend
ist »ernichtet , di« Rüben- und Kartoffelernte teilweise zerstört . Dt«
Surkenernte bei Naumburg ist vollständig vernichtet . Im weiteren Um¬
kreise find di« elektrischen Licht- und Telephonleitungen zerstört.

Einbruchsdtebftahl bei der Schausptelerin Hanst-Arnftaedt . Der
,.B . Z. a . 5K." zufolge haben in der Berliner Wohnung d»r Schausprelerin
Hantz-Arnstaedt während einer Abwesenheit der Künstlerin Einbrecher
Schmuckfachen. Wertgegenstände und seltene antike Stück« tm Werte von
etwa einer halben Million entwendet.

Fabrilbrand in Kottb,, . In der Rächt ist das vierstöckige Fabrik¬
gebäude der Firma Rottku in Kotibus niedcrgebrannt . Das Maschine»
haus und die Villa des Fabrikanten konnten gerettet wetd«».
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KnaareiSehiiltbeU
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«7 .30 87 .10
73 .— 72 .76
94 .80 34 .75
77 .50 77 .50

1X4 .75 113 .75
90 .75 80 .50

S 22..— 225—
142— 134 .50

79 .28 72 .26
SS .— »8 .50
79— 74—
66 .25 63 .10
72 .25 67 .25
62 .75 60 .50
88 .35 88 .25
70 .50 70—
74 .23 75—
SS .— 95—

57 .—
74 .50 70—
~ -- 63 .50

525— 524—
281 .50 K82—
267 .50 267—
450— 485 .—
383— 389—
284 .- 283 .—
£33 .50 aas—
268 .50 271—

85— 81—
203— »05—

1530. 1695.
494 .— 500—
SSO— 036—
774 .— 778—
578— 650—
943— »« 5—

2100.
1362. 1450.

540—
760— 770—
530 .— »60—
1270. IS 10.
1966, 2000.
1950. 2100.
580— 801—

1. Ang.
1555.
448 . -
2345.
797 .—
993 .—

856 .- 899

Handelsfeil.
Beriiner Börse . 4

Kurse Tom 2. August 1922.
1. Au * . 2. Aog.

StaaUpcspiere . in > in °,° Dt»ch. T7. tf . uiMun.
Daimler Motoren . .
Deutsch . Krdöl-Ges.
Eiberfeld . Farben !.
Eschirmler Berjpr.
FriedrichsbOtte . .
Feiten AGuflleanme
Gasmotoren Deutx
Geteenkiroh .Berjrw-
Griesheim Elektron
Häehat Farbwerke
Harpener Bergban
Hindi*. AoHermann
Hohenlohewerke . .
Hösch Eisen u.Stah!
Ilse Bersban.
Königs - n. Lanrah.
Kali Asehevsleben .
Kostheim Cellulose
Kronprinz MetalU.
Lahmeyern . Co.
Lauehhammer . . .
Lindes Eismasehin.
Ludw. Loewe u. Co.
Mannesm . R5hren .
Oberschieß . Eisen b.

Eis .-Ind.
„ Koksw.

Orenstein n.Koppel
f*h»n.-Bgb . n. Hütte
PoneUant . Kahla . .
Besitz . Zoekerraft.
Rbeht -Hass . Berjrw.
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan . ,
Rembaah . Hütten » .
Rhein . Metall -w. F.
Sachsen werk . . . .
Scheck er* Klektriz.
Siemens n. Halske.
S&dd. Kiaeab .-Ges.
Verein . Glanzst -F.
Tarrin . Papierfabr.
Verein .Cöin-Rott w.
Weiler -ter -Meer
West er eg ela . 1670
Zellstoff Waidhof . 720 .—

2. Aug,
1780.
460 .—
2450.
797 .—
1025.

1370.
860 .—
760 .—
2950.
605 .—
1050.
1495.

2076.
1175.
730 .—
1005.
400 .—

67s !—
1088.
1195.
981 .—7ö5.—
1650.
1190.
1484.
1400.
lOOO.
2450.
1420.
1770.
670 .—
439 .—
599 .—
797 .—
1830.
340 . -
2775.71.—
87a—

Htah -An « , P.-F.
Baassdampfsehkf.
Norddeutsch . Lloyd
flohantunf -Eisenb.
Türk . Tabakreed * .
©taTi Minen

1410.
895 .-
784 .—
2910.
640 .—
1110 .
1645.
1650.
8126.
1220 .
730 .-
1605.
418 .-

65a—
1130.12 O.
9 0 .—
830 .—
1725.
1220 .
1570.
1455.
1019.
2350.
1430.
1980.656.—

484 .75
389 .50
340.
485.

* 1851 . 1830.

560 .—«10.—
1240.
273 .—
8850.
765 .—
900 .—
70 » .-
1725.
750 .-
507 .—

' 400 .—
353 .—
450-

PvT ?4ajkejlt 1we rtgRg nimmt ihren
iĴ r? ter “ »Jkurs «leitet Anscheinend m-aumaiwam immer weiter nach, nn^ n und (ip.monf«r»T>dhseKArtti

erhöhten steh die DevisenpremTDinÄ
Antwort Poincar^s m der Fra « der Aussrleich^ Wen

S ^ ^ v̂ ÜdriNen MnrkWertalÄ iS?>and besonders m New York den Anstoß dnxu eeSeben Die
Nervosität am Devwenmsrht war eine große und die SÖeki-
lationskaufe nur « ring. Zumeist handelte ™ skh wilder
mn AsmtuuchaJhncen des Auslandes . Dil ^ Devis ^ N^York begann mit 700 und erreichte in
den Höchststand mit 810. wodurch natürik^ dj/mXSISDevisen entsoreehend ihren Sand ganz außworrfenĤ b lfe
festijren. Die Rückwirkung aul d” EflrtteÄkt bh'ebnicht aus. Der Kursstand erhöhte sichschmttlich um 20 bis 60 Proz und ,durcil"
für Stoehr 110 Proz.. Deutsche wXn l35 P±
bau und Oberkoks 1e 1B0 Pro«., Hohenlohe ŵ « p!L B?,3
Gebr. Böhler 400 Proz. Dabei war dts oLdum
als seither, zumal von dem bte ietzt ilebfwf‘er
rentenmarkte ein Teil der Spekulation nem^ WdienstSfelichkeiten ahnend wieder nach
ÄriÄÄT ™ Mexi&
SÄSSSSfÄSSS X.

«wimei »aotM̂WAToniMtr uer ub m>  iüätooslT̂ n4

alle in Betracht kommenden, bekannten Papiere, so RjimS-
nier, stiegen unentwegt weiter. Die Kursfestsetzung hier¬
über verzögerte sich, wie schon öfters in der letzten Zeit,
wieder ganz erheblich. Als dann am Devisenmärkte
Schwankungen und schließlich ein Rückschlag in der Dollar-
bewertung bis 760 eintrat, konnten die erzielten Gewinne,
besonders für stark gestiegene Papiere, nicht überall aJil-recht erhalten werden. Das Geschäft wurde bei an sifih
fester Grundstimmung ruhiger . In den zu Einheitskursöl
gehandelten Industriepapieren war bei vorwiegend besserer
Kursbildung eine mäßig zunehmende Beteiligung des
Publikum« festzustellen.

Frankfurter Börse.
Kurse vom 8. August 1923.

Stadtanleibenn. Obligationen.
1. Aug. 2. Aug.

4»AWiee5>SU-A, 1800 94 .—
4% „ , 1919
SW « , „ 1879
4°/eFrankf . „ . . . 102 .50 102 .—sw „ . . . . 93 .—
4%Mainz. , . . . 85—

r/oFAI .Hyp .-Bank 102 .50 100 .75
SW . , 87 . - 87—
4% * „ Credit r. 96 .— 96 .—
sw . . . 85 .— 86 .25
4% Hamb. Hyp .-Bk. SS .— 10O—
sw . . 84—
4%Nass. L -BankV. 95 .75 95 .75
SW . „ „ Lit.F. 91 . - 91 .—
4*/. Mein- Hyp .-Bk. 95 .50 101 .—
sw . . 82 .50 81 .—
4% Mälz. Hyp .-Bk. 97 .— 97 .—
3Vs0/. „ „ 86 .— 86 .—
4V. PreuSBod .-Crd. 101 .30
4% „ Centr. Bod. 83 .—
SW/. „ . 78—
4% „ Pfandbr .-B» 87—
»WA . 76 .—
4V« Rkein .Hyp .-Bk. 90 .— 91 .—
»WA . 79 .75 79 . 10

Industrie Aktien In % In %
Adierwerk « Kleyer 495 .— 514 .—
Aitchaffb. Buntpap. 830 .— 340 .—
Aschaffb . Zollato’ff 860 .— 900 —
Bad. Anilin u. Soda 3 ) 5 .— 865 .—
Bad. Uhrenfabrik . 910— 925 .—
Bad. Zuckerfabrik. 718— 717 .—
Bayer .8piejr.u.Giaa
Beck St Henkel . . .

1370.
710 .—

1352.
800 .—

Benz Sc Co . . . . 515 .— 530 .—
Bing-Werke . . . .
Blel -u.Silbii . Brand.,

540 .— 550 .—
461 .— 4SI .—

Bleistift Fader . . . 1025.
Brauerei Bindingr .
Brown Bo ver yd-Ce.

375 .—
375 .— 380 .—

Breuer Masch. Vera»
» I ßk • • 545 .— 535 —

l. Ang . i . Aug.
Che«n. Fabr . Geldb.
Gold- « .Silb .-Sch .A.
F*b«r Sr Schleicher
Fabn .-F. Eisenach
Ftrbw , Mfthlheim
Feist Sektketlerei
FUzfabrik Fulda . .
Frankfurter Hof
F'rankf . Alla . Yei
Srün Sc Bllnngei
Gummi Peter . .
Heddrnh . Kunferw.
Hoch- und Tiefbau
HolxrerkohJ r .-1nd.
Junfhanns , Gebr.
Ledf .Adl .&Oppenh
Lederw . Spiehartx .
Löhnberger Mühle
Mainkraftw . Höchst
Manch-F. Badsnia
Maschinenf .Esslin j
Maschinen !.Hilpert
Maschin .-F. Moenus
Motor.-F.Oberursel
Pfäla . NShmaachin.
Pfftlaer Pulver . .
Pokomv & Wittek.
Röhrenkessel Dürr
Rütgers Werke . .
Sehnellpr . Frankth,
Schuhfabrik Herz .
Sebuhfabr . Wessels
Sehuhsteff -F. Fulda
Schriftg . Stempel
Seilmdustr Wolff
Teil os Bergbau . .
V. Chem . ¥.  Mannh.
Ver. D. ölfabrfken
V. Frink . Schuh - !'’.

äker . liij g
VoigtAHifln . Vor». Zkr'

St.

W»cfonf «br .Fuchsarf. Frankenth
WaghiuMl

1100 .
464 .-

685 .—

85s !—
2480.
730 .—
818 .—
680 .—
37 5.—
740 .—
460 .—
1510.
592—
530 .—319.—
560 .—
880 .—
500—
650—
600—
750 .-

655—
870—
765—
525 .—
440—
502—

702 — 700,
695—
556 — 589.

850 — 930 .—
502—
800—

1150.
1467—

860—
2440.
743—
821—

385—
730—
470—
1585.
600—
550—
319—

900—
495—
689—
605—
600—

659 "—
870—
765—
544—
463 .—
522—

555—

528—
800—
460—

580 — 520 .—
840 — 860—
570 — « 16—
726 — 716—
718 — 717—

- Frankfurt a. M., 2. Aug. Unter dem Eindruck des
katastrophalen Marksturzes stiegen die Kurse aller Märkte
heute gewaltig in die Höhe. Die Tendenz war bis zu
Schluß von ungemeiner Festigkeit. Vor allem lagen Mon¬
tan- und Chemiewerte sehr fest. Von oberschlesischen
Werten Oberbedarf 1030 (+ 130). Caro 820 (+ 30). Die
westdeutschen Werte verzeichneten Kursgewinne bis zu
115 Proz. Bochumer 1420 (+ 55), Buderus 790 (+ 40),
Luxemburger 1340 (+ 75), Gelsenkirchen 1450 (+ 80), Har¬
pener 3090 (+ 115), Mann es mann 1250 (+ 50). Der Kali-
markt nur mäßig gesteigert, Westeregeln 1700 (+ 20).
Maschinen- und Elektrowerte verkehrten weiterhin fester,
doch nicht in dem erwarteten Maße. Daimler 465 (+ 11),
Nekarsulm unverändert 460, Kleyer 514 (+ 9), A. E.-G. 820
(+ 52) gesucht. Lahmever 400 (+ 5). Schuckert 820 (+ 20).
Der Zuckermarkt bot im allgemeinen wenig Anregung, be¬
wahrte iedoch seine Festigkeit. Waghäusel 725 (+ 8),
Frankenthal 721 (+ 13), Heilbronn 690 (+ 10). Der Ein¬
heitsmarkt wies _überwiegend nur kleine Kursverbesse¬rungen auf. Im freien Verkehr schrumpften die Umsätze auf
ein Minimum zusammen. Das Hauptinteresse leijKte sich
wieder auf die Ostrentenmärkte. Ungar. Gold 995 fest
14. Ungarn 480, Zolltürken 605, Bagdad 2 770, Altlombarden
940. Die Börse schloß in außerordentlich fester Haltung.
Die stärksten Kursgewinne verzeichnet« der Chemiemarkt.
Badische Anilin 890 (+ 45). Griesheim 888 (+ 38). Höchst
797 (+ 80), Scheideanstalt 1148 (+ 48), Holzverkohlung720
(+ 6).

Banken nnd Geldmarkt.
w. Die Einschränkung des Devisenverkehrs in Ungarn.

Die ungarische Regierung hat beschlossen, angesichts der
jüngsten Ereignisse an der Börse nnter Leitung des Noten¬
instituts eine Devisenzentrale zu errichten und den Devisen-
und Valutenverkehr einzuschränken. Eine entsprechende
Verordnung ergeht in den nächsten Tagen. Der Valuten̂ und
Devisenverkehran der Börse wird bereits ab 3. August bisauf weiteres verboten

Devisenkurse vom3. August, 12 Uhr mittags.
" Berlin, 3 August. (Eig. Drahtbericht.) Der Dollar

notierte heute 840 .— Mark, dar Franken 69.— Mark
der Gulden S26.— Mark

Wetterberichte.
Meteorolog. Beobachtungen der Station Wiesbaden.

2. August 1922 7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abends Mittel

auf0*tl  Normalschwere 752.9 758 3 7644 753.5
red. i auf den Meeresapia »*! 763 0 763 3 764.5 763.6

Thermometer (Celsius ) . . . . 18.2 20.6 16. 2 17.8
Dnnstspannung (Millimeter) . 10.2 10.6 9 4 16.1
Relat. Feuchtigkeit (Presente) 74 58 «8 66.T
Windrichtung . . NW 2 O 1 NW 2
Kiedarachlagsköke (Millimeter) — — — —

Mtlnt:
Ciob:

(Celsius ) : 26. 1. Nredrijs *. TMS»w *tOR 1U,

Wasserstaad des Rheins
»MI 2. August 1922.

M*C»1 2.15 « gegen 2. 58 nt an geaMg . n Vormittag1.84tu 1.89
2.12

Wettervoraussage für Freitag , 4 . August 1922
m ckor Motoorolog. Abteilung de» Pbyaikal . Vereins zu Frankfurt a. M.
Wolkig, Gewitterneigung, sonst trocken, mäßig wann,

Süd west wind.

Eisenlikör „ Trilerit“
mit und ohne Malz, ein bewährtes , blutbildendes
Kräftigungsmittel. Flasche 35.— Mk. 782
AUeinverk.: SchStzeahnf-Apotkeke, Langgasge 11.

vk A»«A».AnSqai»r »wfafrt 4 Seiten.
rifttetter : H. L « lisch,

T-il : « okisch; fdr den IM»
JL *4?n i*w*t L ben Waten “»* provinziellen Teil, losch,

»emchteteul I . B. : F. »Üniher! «ir di« « nzetgenu»Mektemrn: H. Dornunf,  lAmillch in Wiesbaden.
LrnckU. » «cka, d«r L. Schollen der «'schon Buchdruck- rei in!

-S .1 « e.
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Verdingung.
Die Arbeiten für den Kasernen -Neubau Ho!

Armada bei Frauenstein sollen im Wege der öffentl.
Ausschreibung verdungen werd er . Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können während der
Dienststunden bei der Bauleitung des Reichsverm.-
Amts in Schierstein, Wilde .mstraß : 29, eingesehen,
die Angebotsunterlagen auch vo.r dort , solange Nor
rat , für ie 25 Mk. bezogen werden . Ecöfknung der
Angeb. findet am Mittwoch , den 9. August 1922, für
1. Tischlerarbeiten (Fußböden ) vorm. 10 Uhr,
2 Schreiner - u. Elaserarbeitrn vorm. 10K Uhr.
3 Cchlosserarbeiten (Anschlayardciten ) vorm 11 Uhr.
beim Reichsvermögensamt Wiesbaden , Rbeinbobn
strabe 2. Zimmer 11. statt . F178

Wiesbaden , den 1. August 1922.
_Neichsverm 'öqrnsamt.

L k̂anntmachung.
Aul Grund des 8 16 des Gewerbcsteuergesetzes

vom 21. Juni 1891 hat eine Lrfatzwahl von Mit¬
gliedern und Stellvertretern der Steutrausschiisse der
Eewerbesteuerklassen 3 und 1 für den Stadtkreis
Wiesbaden für das Jahr 1922 stattzufinden.

Zur Vornabme der Wahl von 15 Mitgliedern
und von 15 Stellvertretern der Erwrrbesteuerklasse 3
habe ich Termin auf

Montag , den 11. August d I ., vorm. 9 Uhr,
in der Turnhalle des Loceums II am Bcsevlatz und
zur Vornahme der Wahl von 7 .vkitglirdern und von
9 Stellvertretern der Gewerbest-.-uorklasse 1 ebenfalls

Montag , den 11. August d. I ., vorm. 11% Uhr,
ebendaselbst anberaumt . zu dem die wahlberechtigten
Gewerbetreibenden hierdurch eiag ' laden werden.

Wahlberechtigt sind die in oen betreffenden Ge¬
werbesteuerklassen veranlagten Gewerbetreibenden,
mit,Ausnahme derjenigen , die nach den bisherigen
Feststellungen infolge höheren Ertrages aus der
Steuergesellschaft ausgeschi-den und in die Stener-
gesellschaft der Klasse 2 oder ‘3 ausgenommen sind
Wählbar sind nur solche männlichen Mitglieder der
betr . Klasse, welche das fünsundzwanrigste Lebens¬
jahr vollendet haben und sich im Besitze her bürger¬
lichen Ehrenrechte befinden.

Von mehreren Inhabern eines Geschäftes ist nur
Einer wählbar und zur Ausübung der Wahlbefug-
nis zu »erstatten.

Minderjährige und Frauen können die Wahl-
besugnis durch Bevollmächtigte ausüben , wählbar
sind letztere nicht.

Niemand dar ? mehr als eine Stimme abgeben:
die Uebertragung des Stimmrechts ist unzuläsiig.

Die gemäß 8 7 des Kewrcbesteu -cgesetzes steuer¬
frei veranlagten Gewerbetreibenden sind weder wahl¬
berechtigt noch wählbar.

Wird die Wahl der Mitglieder und Stellver¬
treter seitens einer Steuergeiellichaft verweigert oder
nicht ordnungsmäßig bewirkt , oder verweigern die
Gewählten die ordnungsmäßige Mitwirkung , so
geben die dem Steuerausschnsie zustrhenden Befug¬
nisse für das betreffende Steurrjahr auf den Vor¬
sitzenden über.

Wiesbaden , den 1. August 1922. F277
Der Vorsitzende

des Steuerausschusses der Eewerbesteuerklafse 3/1
_des Stadtkreises Wiesbaden ._

Bekanntmachung.
Der Wiederbeginn der französischen « nterrichtskurse

in der bisher üblichen Form findet am 16. August statt.
ES wird daran erinnert daß eS neben den unent¬

geltlichen auch zahlungspflichtige Kurse gibt.
1. Die unentgelt ichen Kurse in der Vors chule der

Ble-chstraße sowe in der Mittelschule der Luücnstraße
finden wie gewöhnlich an nachstehenden Wochentagen
statt : Dienstags , Mittwochs, Donnerstags und Freitags
von 61/1 Uhr bis S'/a Uhr .abends.

2. Die zahliingSpflicht gen K rse (20.— Mk. pro
Monat ) werden an al en Werktagen ron 3—5 Uhr
nachmittags im Lyzeum i (am Rathaus ) abgehalten.

Lehrbücher werden den Schülern leihwe se kostenfrei
zur Verfügung ge :eit.

Neuanmeldungen werden im Rathaus , II. Stock
Zimmer 10, entgegmgenommen_ F381

\ä*

f -, 11- u. 18 kar . <3»16, durch äußerst günstigen
Einkauf tn  Geld noch zu sehr billigen
Preisen zu haben bei

W . Sauerland
Uhrmacher u. Juwelier

- - ----- Schul jasse 7 . - -- -- -
Stets Ankau ■*’•» alten Gold-, Silber- n. Platin-

gegJEStäBden zu höchsten Tagespreisen . 755

Herrschaftsmöbel
ganze Linrichtnngen» Rächt sse, einzelne Stücke.
Teppite . Porzellane , Wasche «sw. kaust zu
zeitgemäße« Preise« gegen sofortige Kasse

Telephon 3253. Zimmermann . Nerostratze 18.
. ? ax -eren für Herrschaftrn koste los ._

ADt

Samstag , den 5 . August 1922
8 Uhr abends , in sämtlichen Sälen:

MS-AJUtL
2 Ball -Orchester u. Jazz - Band

Bei geeigneter Wit erung:
Tanz auf der Terrasse-

Anzug : Damen : Gesellschaftstoilette.
Herren : Möglichst Frack oder Smoking.

Eintrittspreise : 75 Mk.,
für Abonnements - und Kurtaxkarten-

inhaber 15 Mk.
Statische KurwerwsltMnq.

einschl.
Steuer

B>

“■jrr „Concordia“.
Snmstag , 5. August , abends 8 Uhr , im

Restaur . „Rheinhöhe 'SjBiebr .cher Allee:

?AmMen -AbenÄ.
Nur Mitglieder nebst Familie haben
Zutritt Neuanmeldun en werden ent-
gegengfnommen . Freitag Gesangproho.

(Ortsgruppe
Wiesbaden ).Hsüimnuiltifdie Partei

Freitag , »en 4 . Anznst , abend » 71/, Uhr, findet
im KewerkichaftShau», großer Saal , eine

»i VM-VersWÄliilg
mit folgender TaaeSordnnng statt:
1. Soll die Wiesbad . Arbeiterschaftznm Freiwild

de» Staatsanwalts werden . (Ref. G-'üosieGreis ).
Warum geben die Spitzenorganisationen ihre
Foroerungenauf ? (Res. GenosseH Bloch -Fr -nkf.)

Prima Sprit
SM - Liter - EisengeLinde , ab
Düsseldorf abzugeben

Spiritussen-u.
m. b. H.

Tel. 7099 Borfmund , 8onnenstr . 78.
Tel .-A' r . : Sprithandel.

i illliüMMIIWMMMmilllUMMWI %

Eingelegte und geschnitzte Möbel,
Miniaturen , Porzellane , Elfenbein-
s hnitzereien , Perser Teppiche,
Bronzeuhren mit und ohne Kande¬
laber , sowie alle erdenkl . antiken
Ku st ^egenstände bei höchster

Barzahlung
zu kaufen gesucht.

Alte und neue Kunst
Jos . Hirsch

Kleine Burgstr . 6. Tel . 3403.

ATWerBser>au,t zu l,o,en Pre . en
Reichard

Taunusgraze 18. fc

— Esset Seefische
Nahrhaft und gesund I

Bedeutend billiger wie Fleisch
Frisch in Eis eingetroffen:

Schellfisch — CabSiau
Seelachs
Seehecht
Heilbutt
Limandes
Schollen

Goldbarsch
Merlans
Steinbutt
Rotzungen
Zander

Rheinsalm (aueh im Ausschnitt)
Lebenäe Forellen— Lebende Aale

Frisch aus dem Rauch
Bückiace — Aale usw.

Grosse Auswahl . Billigste Tagespreise

Weberg. 37. Tel. 1028.

läglich8Uhr abends:
Wiesbadens
vornehmste

Künstlerspiele.
Korbmöbel

aller Art . Weide und
Peddig . eigene Anfertig,
empfiehlt I . Mobre «.
Röin erbera 9.  _

Ueiwageii
große Auswahl

preiswert
Rauenthaler Sr.H.
Weyerslruser.

Schwache
Nerven

sind die Giundursachen
der meisten Krankheiten.
Blutarmut, Herzklopfen,
nervöse Kopfschmerzen,
Schwächezustände aller
Art, Unlust zur Arbeit,
Zittern, Appetitlosigkeit,
nervöse Magenbeschwer-
dea sollen nur durch

Doppelherz
dem von der mezinisch.
Wissenschaft anerkann¬
ten Nerven-Kräftigungs¬
mittel behandelt werden.
Allein echt mit der Schutz¬

marke Herzschwester.
Zum Zeichen der Echtheit

genau auf Schutzmarkeachten.
Orig.-Flasche

40.—, 75.— u. 95.— Mk.
Zu haben in Drogerie
Brecher , Neugasse 14

L, Kimmei , Nerostr . 16
W. Macbenheimer,

Bismart kring l.

Fässer
neue und gebrauchte, für
Wein, Odstwei , Spiri¬
tuosen, Ls-ig usw. in allen
Größen ständig am Lager.
Fatzhandl. Grünfeld
MklAMMe 26.

Pflaumen
per Pfund 1 Mark . Lahn
ilraße 39.  _

Aprikosen
Pfirsiche. Pflaumen an
Private billig zu oerk.

Gärtnerei Schmidt.
Lange nbcckstr. 5a.

Gelegenheitskauf!
Gebr. saub. nußb.-vol.

Schlafzimmer mit Itür.
Spiegelschrank u. weißem
Marmor . 23 5000 Mk.. kl.
massives Nußb . - Speise¬
zimmer mit vr. Trumeau-
sviegel 28 000 Mk.. alles
gute Vorkriegsware , ab¬
zugeben. Peter . Hermann
straße 17. 1. Stock.

Hsrsttller:
J . Krön,
Manchen

Unerreicht in Sbu/t un<
Mehr . leid. Damenkl..

sowie ickw. Rock u. getr.
Dam .-Halbickiuhe zu verk.
Schwarz" Bleicksir. 31. 2 r

Mehrere «etr . Anzüge
für gr. u mittl . Fig ., en,
Sommer -Anzug für 10- b.
12jäbr . I . u. dkl. Gummt-
mantel für gr. st. Mg-
zu oerk. Schwarz. Bleich¬
straße 31. 2 r._

Chaiselongues
verstellbar , beste Berarb .,
kaufen Sie direkt aus der

Bolsterei Klein.
Goulinstraße 3. 1. Stock.
3Wl IW Men

Äbillig zu verk.
Kunz, Schierstein
Sckulstrane 8._

Herren - n. Damen -Rad
preiswert zu verk. Mayer.
Mellritzstraiie 27. Hof.

leieeiiBn 2993
kauft ein gutes Piano od.
kl. Flügel . H. Schock.Fakinstrain 31.
'jjsaaDoiiuoii, mim

sowie alle Stretch - und
Blas -Jnftr . kauft Seidel.
Fabnstr . 31. Tel . 3283.
Zu kaufen gesucht

kleiner
Kassenschrank.

Gefällige Offerten unter
F . 815 an den Tagbl .-
Nerlaa abzugeben._

SvkiArWkll
von Herrfchaften kauft

Zimmermann.
Nerostraße 18 Tel . 3253.

Ein lelkhles Break
oder Tbaischen

im Auftrag zu kaufen
gesucht. Näheres bei
<£. Jacob . Auktionator.

Seerobenstraiie 9. 1. Stock.

Sei!.Eelegeiihe'!!!
Einer bier ansässigen

Person . Dame oder Herr,
wird Gelegenh. geboten,
sich mit 50 000 bis 100 000
Mark an iebr

zu
rentablem
beteiligen.Geschäft . .. ^Offerten unter SB. 644 an

den Taabl .-Verlag.Billa
mit Garten

oder abgeschlossene möbl.
3—1-Zimmer - Wohn , mit
allem Komfort für lang.
Zeit sofort griucht. Oft.
unter 8 . 811 an den
Taabl .-Verlag.Berlitz-Schule.
Rheiastr . 32, gegr . 1878.

Neuer

französischer Zirke!
beginnt heute abend
8 Uhr . Te ephon 65 3.

Strickerinnen,
sowie Mädchen zum An-
lernen gesucht
steiner Strahe 20.

Schier-

Die Perlon , die am 38.
Juli tn Schirrstein eine

Brieftasche
mit Keldinb . u. Papieren
gefunden bat. wird ge-eten, die Papiere bei
Mattbieu . Bletchstraste 3,
abzugeben. Eeldinbalt k.
als Belobnung bebaltcn
werden.__

Hundeleine
verloren . Abzugeben geg.
Bel . Biebricker Str . 26.

Statt Karten.

Annemarie Hertz
Franz Kopp

Verlobte.
Wietbaden , den 5. Avgutt 1929

Kochbrunnenplatz 2. Kaiser -Friedrich -Ring 62.

Gott dem Mmächt 'gen hat er gefallen,
unsern lieben Sohn und Bruder

Rudolf Diefenbach
im Mter von IS Jahren plötzl ch und un¬
erwartet zu sich zu rusen.

Familie Emil Diesenbach.
Gneiienaustraße 3.

Beerdigung Freitag , den 1. August,
nachmittags 3' / . Uhr, auf dem Südfriedhof.

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige
Rachr cht, daß meine lieb-, gute, unvergeßliche Frau , unsere unver-
geßliche Mutter , Großmutter , Schwester, Schwiegermutter , Schwägerin
und Tante

Frau Älltl
geb. Berges , verwtw . Blum

Mittwoch mittag nach angem , schwerem, mit großer Geduld getragenem
Leiden im Alter von 66 Jahren sanft dem Herrn emsch äsen .st.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden, Seerobenstraße 5.

Die Feuerbestattung findet Samltag , den 5. August 1922, vorm.
ll >/4 U r , auf dem Südfr edhof statt. Bon Kranzspende., und Beileids¬
besuchen bittet man höjlichst absehen zu wollen.
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